
C} DIie St Marienkirche DIie künstlerische Gestaltung lag iın den Händen
des Bildhauers Bücker aus Vellern bei Bek-Hannover kum E1n schlichter Altar 4AdUuS$s römischem Ü TA-
vertin, aruüuber e1in grofßes Kreuz Adus Mooreiche

Dechant Friedrich Möller
m1t einem feuervergoldeten Bronzekorpus 71e-
hen unweigerlich den Blick des Kirchenbesu-

(HannOVer chers auft sich mbo un:! Tabernakelstele sind
AdUuSs dem gleichen Material w1e der Altar Den
vergoldeten Tabernakel zieren zwel grofße
Achatplatten un Zzwel Amethysten. uch die

DIie 1886 begonnene St Marienkirche wurde als vergoldeten Innenwände des Tabernakels sind
zwelıtes katholisches Gotteshaus Hannovers mi1t Achatplatten geschmückt. Der 4 US der alten
ach der Retormation 20. Maı 1890 In der Kirche übernommene Tautstein fand selinen
Marschnerstraße konsekriert. Durch die tat- Platz zwischen Altar un: Chorrückwand.
krättige Unterstutzung des Zentrumsabgeordne-
ten Ludwig Windhorst konnte der Bau durch Das Mauerwerk der Wände 1st 1n einem Warmllen
Prot ehl aufwendiger gestaltet un durch zahl rotbraunen LI1on gestrichen, der sehr gut mı1t dem
reiche Spenden kostbarer ausgestattet werden als on des Fußbodenbelages korrespondiert.
ursprünglich geplant Wa  z Der 1UTrmM mıt der be DIie bleiverglasten Fenster sind 1n schlichten le-
achtlichen Höhe VO  . überragte eline stattli- bendigen GrautöOnen, unterbrochen VO las-
che dreischiffige Kirche 1m neugotischen Stil prıiısmen 1n verschiedenen Blautärbungen, gehal-
Am uli 1943 isSt nıcht LL1UI die Kirche, sondern te  5 Das Zusammenspiel der Farbgebung VO
auch ihre wertvolle Innenausstattung, der u  oden, Wänden und Fenstern gibt dem Raum
VO Bildhauern 4 US ent ‚Belgien| SESCHATICNE eine innere Geschlossenheit, strahlt Warme aus
und den Eheleuten Windhorst VO aps Leo I1I1 un führt Zl Sammlung.
Z BE Goldenen Hochzeit SCS chenkte gotische Tel-
f{lügelige Hochaltar 1m Bombenhagel zugrunde Be1 der Renovierung W arl eın Anliegen des

Erst a b Herbst 1953 zonnte der Wılıe- Künstlers und der Gemeindevertretung, mOg-
derautbau ach Plänen des Architekten Wilhelm lichst alle Andachtsgegenstände 4A4UuS der alten
Fricke auf den alten Fundamenten Forttall Kirche auch 1n die CUHuC wieder hineinzunehmen.
des Querhauses begonnen werden. Am DIie renovıerte Muttergottesfigur bekam ihren
Oktober 1954 wurde St Marıen, Jetz mi1t den alten Ehrenplatz. [die Statuen der TeTr Evangeli-
Nebenpatrozinien St Ludwig in Erinnerung sten VO der alten Kanzel zieren die Stirnwand
Windhorst) und St Wilhelm zum Gedächtnis des inken Seltenganges, ihnen 1st eiıne VO
den unvergeßlichen zweıten Pfarrer, Pastor Bücker geschriebene und illustrierte Bibel
rt. Wilhelm Marxen], ÜT Bischoft Dr. Josef- ausgelegt. An der Stirnwand des rechten Seiten-
Odenhnar Machens konsekriert. Der Furm mı1t SAdNSCS sSind hinter las ein1ge VO alten Hochal-
seinem Zeltdach 1958 eende 1st och Prov1so- Lar SEICLLELG zleine Holzfiguren VO  ; Propheten,
!1um. och schon bald ach der Fertigstellung Königen un Aposteln angebracht; ihnen
zeıgten sich schwere chäden wird der restaurlerte Siebenarmige Leuchter SEe1-

IC  = Platz finden
1976 begannen die Arbeiten elner gründlichen
Überholung und zugleich auch eıner euge- Unter dem 1urm ist eiıne zleine Andachtskapelle
staltung des Altarraumes ach den liturgi- eingerichtet, die eine Pıeta und eın schönes altes
schen Vorschriften. In dreijähriger Arbeit WUl- Altarkreuz nthält Der renovıerte Kreuzweg
den die Kriegsschäden 1Uurm un die Bau- ach alten Vorbildern 1st auch wieder aufgehängt
schäden Gotteshaus beseitigt, wobei die DE* worden. kınıge Fıguren mussen och hergerich-
S$ammtien Fensterrippen durch Stahlrahmen ETSEFtZT FeTt werden.
werden mußten. Der Altarraum wurde eıne Stufe 1teTAaturniedriger gelegt und e1ın wen1g ın das Schiff VOI- Adol{f Kardinal Geschichte des Bistums Hildesheim.
SCZOZEN. IIL Hildesheim /Leipzig 1925 359362

106


